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Kreis⸗Blatt 


F ü r 
den Danziger Kreis. 
M14. Danzig, den 8, April. 1854. 


Nach §. 140. des revidirten Reglements Für die Immobiliar⸗Feuer⸗Socetaͤt der Regie⸗ 
rungsbezirke Marienwerder und Danzig vom 21. November 1853 (Geſetzſammlung pro 1853 
Seite 1003) müſſen diejenigen Verſicherten, welche ausſcheiden wollen, ihre diesfälligen Anzeigen 
bis zum 1. April e. bei der Koͤniglichen Regierung und bei dem cataſterfuͤhrenden Beamten gemacht 
haben. Da nun ſolche Meldungen aus den adeligen Ortſchaften, von welchen das Kataſter 
hier gefuͤhrt wird, bei mir bis jetzt nicht eingegangen ſind, ſo beſtehen die betreffenden Ver⸗ 
ſicherungen fort. Die Ortspoltzeiobrigkeiten und die Schulzenaͤmter in den adeligen Gütern 
fordere ich daher auf, die noͤthige Anzahl Formulare zu den nach §. 23. des Reglements erfor⸗ 
derlichen Gebaͤudebeſchreibungen bis ſpaͤteſtens den 12. d. Mts. zur Vermeidung koſtenpflich⸗ 
tiger Ueberſendung von hier abzuholen. Die Beſchreibungen ſind in 3 Exemplaren von den 
betreffenden Gebaͤudebeſitzern ſelbſt unter Mitwirkung der Ortsbehoͤrden aufzunehmen, und von 
jenen ſowohl, als von dieſen mit dem Atteſte der Richtigkeit zu verſehen. (Hierzu iſt das erſte 
Atteſt in dem Formular beſtimmt.) Bis zum 15. April c. müſſen die Beſchreibungen hier in 
vorgeſchriebener Weiſe eingereicht werden, weun nicht deren Abholung oder die Anfertigung auf 
Koſten der Saͤumigen an Ort und Stelle erfolgen ſoll. 

Die weſentlichen Beſtimmungen des Reglements laſſe ich zum Anhalte hierunter folgen: 

1. Außer den, nach $%. 5 und 6 des Reglements wegen ihrer Feuergefaͤhrlichkeit 

ganz ausgeſchloſſenen oder nur gegen hoͤhern Beitrag aufnahmefaͤhigen Gebaͤuden, 

find auch ſolche Gebäude, welche ganz baufaͤllig und deren Werth bis auf den 

e Theil 980 Neubauwerths herabgeſunken iſt, von der Verſicherung auszu⸗ 
ließen. — J. 8. — 

2. Jedes 05 ſich abgeſondert ſtehende Gebäude muß einzeln eingetragen wer⸗ 
den. — §. 10 — 8 

3. Doppelte Verſicherungen find unzulaͤſſig. — §. 12. 

4. Die Verſicherungs-Summe muß durch die Zahl Zehn theilbar ſein und darf 
das Maximum des dermaligen gemeinen Bauwerths derjenigen Theile des zu 
verſichernden Gebaͤudes, welche durch Feuer zerſtoͤrt oder beſchaͤdigt werden koͤnnen, 
niemals uͤberſteigen. a 

Als nicht zerſtoͤrbar ſind nur die unter der Erde befindlichen Fundamente und 
Umfaſſungsmauern der Keller zu erachten. — $$. 20, 21. — 

5. Hat der Eigenthuͤmer des Gebäudes freies Bauholz zu fordern, ſo bleibt der 
Werth deſſelben außer Anſatz und es it in dieſem Falle bei dem betreffenden 
Gebäude zu bemerken: »excluſive des Holzwerths.« — $. 29. — 

6. Fuͤr die Beſtimmung des ordentlichen Beitrages beſtehen 4 Klaſſen, jede mit 
2 Unterabtheilungen. — §. 34. — 

Es gehoͤren: 
zur I. Klaſſe: alle Gebäude mit maſſiven Umfaſſungswaͤnden und maſſiven 


Te 


Giebeln von Stein oder gebrannten und ungebrannten Ziegeln, Pifebau und 
maſſiver Bedachung (von Stein oder Metall); 

zur II. Klaſſe: alle Gebäude von Fachwerk oder von Holz mit maffiver 
Papp⸗ oder Lehmſchindel⸗Bedachung; 

zur III. Klaſſe: Gebäude aller Aet, und ohne Ruͤckſicht darauf, aus welchen 
Materialien deren Umfaſſungswaͤnde beſtehen, die mit Stroh, Rohr oder Holz 
gedeckt find, desgleichen Lehmſtrohdaͤcher; ß 

zur IV. Klaſſe: alle als eigentlich feuergefaͤhrlich zu betrachtenden Anla— 
gen, inſofern ſie nicht von der Verſicherung ganz ausgeſchloſſen ſind. 
— 9 5 ö 


In welche Unterabtheilung jeder Klaſſe ein Gebaͤude zu ſetzen iſt, haͤngt 
davon ab, ob es iſolirt liegt oder nicht. Erſteres iſt anzunehmen, wenn Gebaͤude 
der erſten und zweiten Klaſſe Eine Ruthe und Gebaͤude der dritten und vierten 
Klaſſe Fuͤuf Ruthen von den naͤchſtſtehenden Gebäuden entfernt find. 

Gebäude unter einem Dache werden als ein Ganzes behandelt, und ebenfo 
wie Gebäude, deren Umfaffungswände nicht von derſelben Bauart find, nach 
dem feuergefaͤhrlichſten Theile klaſſifizirt, 

8. Der ordentliche Beitrag betraͤgt fuͤr jede Halbjahrsrate in der 


I. Klaſſe: a) für iſolirte Gebaͤude 5 : 2 - 417 Sgr. 
b) für nicht iſolirte Gebäude . 5 l A 5% . 
II. Klaſſe: a) fuͤr iſolirte Gebaͤude 5 . k 8 7 . 
b) für nicht iſolirte Gebäude . 8 Ä A 8 . 
III. Klaſſe: a) fir iſolirte Gebäude 2 8 A 5 11 P 
p) für nicht iſolirte Gebäude . £ 5 8 1277 % 
IV. Klaſſe: a) fuͤr iſolirte Gebaͤude 5 ; 1 2 15 s 
b) für nicht iſolirte Gebäude . 20 i 


von jedem Einhundert Thaler des Verſicherungswerths. N 
9. Die Klaſſe jedes Gebaͤudes und der auf jede Verſicherungs-Summe treffende 
ordentliche Beitrag ſind nach Vorſtehendem in die Beſchreibung mit einzutragen. 
Danzig, den 15. April 1854. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


Strauch⸗ und Holz⸗Auction im Grebiner Walde. 
\ Dienſtag, den 11. April, von 10 Uhr Morgens ab, Toll im Grebiner Walde Faſchinen⸗ 
Strauch in Klaftern, auch auf Verlangen eine Quantitaͤt Brennholz in Auction zum Verkauf 
geſtellt werden. Die Termine zur Abführ werden in der Auetion bekannt gemacht werden. 
Die Zahlung erfolgt vor der Abnahme und zwar am 11. und 12. April im Forſthauſe zu 
Grebin, von da ab auf der Kaͤmmerei⸗Haupt⸗Kaſſe zu Danzig. 5 
Vom Termine ab gerechnet ſtehen Strauch u. Holz für Rechnung u. Gefahr der Käufer, 
Danzig, den 4. April 1854 Der Magiſtrat. 


g Die Wegſchaffung des Gemuͤlls aus den Haͤuſern, des Gemülls und Koths von den Strar 
ßen und die Reinigung der Straßen-Trummen ſoll im Ganzen oder in vier Revieren, vom 1. 
Juli d. J. ab, auf 3 oder 6 Jahre in einem % 

i Mittwoch, den 12. April e., Vormittags 11 Uhr, 

im Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernecke I. anſtehenden Lieitationster- 
mine in Entrepriſe ausgeboten werden. Die neu aufgeſtellken Bedingungen liegen im Bureau I. 
zur Anſicht vor. Danzig, den 10. Maͤrz 18584. Der Magiſtrat. 


Hollaͤndiſcher Sommer⸗Raps, im vorigen Jahre direkt von Rotterdam bezogen, liegt auf dem 
Gute Czechoczin bei Reuſtadt zum Verkauf. i 
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Auction zu Ohra. 

Donnerſtag, den 20. April 1854, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges ‚Bere 
langen in der Prediger-Wohnung zu Ohra No. 407. oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 
1 Schreibeſeeretair, 1 Kleiderſekretair, 1 Klavier, 3 Spinde, 2 Kommoden, 1 Spiegel, 
Stühle, mehrere Tiſche, 1 Himmel, 2 Sopha⸗, 2 Kinderbettgeſtelle, 1 Gartenbank, Buͤ⸗ 
cherregale, 1 Violine nebſt 1 Floͤte, 1 mah. Sophatiſch, 1 Naͤhtiſch, 1 Stubenuhr, 1 
Hobelbank, 1 Bettſchirm, 1 Hofhund nebſt Bude, mehrere Herrenkleider und Waͤſche, 
einiges Silberzeug, kupfernes, (worunter 1 Waſchkeſſel von 7 Eimern) meſſingenes und 
zinnernes Kuͤchengeraͤthe, Porzellan, Fayance, Hoͤlzerzeug, wie einiges nützliches und 

brauchbares Küchen: und Wirthſchaftsgeraͤth; 


Von Nachmittags 3 Uhr ab werden noch 


189 Werke theologiſchen, wie wiſſenſchaftlichen Inhalts, Predigten be— 
ruͤhmter Kanzelredner, mehrere Exemplare des Neuen Teſtaments, griechiſch, wie 
d und lateiniſch, auch hiſtoriſche Werke u. Schulbuͤcher, griechiſch, lateiniſch 
und deutſch. 
Das Verzeichniß hieruͤber liegt in meinem Buͤreau zur Anſicht. 
Der Zahlungs⸗Termin wird bei der Auktion angezeigt. 
Fremde Gegenſtaͤnde dürfen n i ch £ eingebracht werden. Joh. Jac. Wagner, Auct.⸗Kommiſſ. 


Bei bevorſtehenden Bauten empfehlen wir zu billigen Preiſen Mauerlatten in jeder Staͤrke von 
6 Zoll an, Balken, Kreuzhoͤlzer, Bohlen, Dielen und Latten. 


N. Brandt & Pieper, vor dem Leegenthor bei der rothen Brücke. 


Fuͤr ein bedeutendes Gut in der Naͤhe Danzigs wird ein routinirter Wirthſchafter, mit guten 
Zeugniſſen verſehen, geſucht. Hierauf Reflettirende wollen ſich Hundegaſſe 109. melden. Eben⸗ 
daſelbſt findet auf ein Eleve zur weiteren Ausbildung in der Landwirthſchaft ein Uaterkommen. 


Geräaucherter Lachs 


in großen und kleinen Haͤlften bei C. A. Mauff, 1. Damm 13. 


Es wird Für den Sohn eines Gutsbeſitzers in einer praktiſch⸗tuͤchtigen Wirthſchaft ein 
Unterkommen als Wirthſchafts⸗Eleve gegen ein maͤßiges Honorar geſucht. — Nähere Aus- 
kunft hierüber iſt in der Expedition dieſes Blattes gefaͤlligſt zu erfragen. — 


Grundſtuͤcks⸗Verkauf zu Bohnſack. 


Das ehemalige Kattſche Grundſtück zu Bohnſack No. 31. des Hypothekenbuches, 30 [IR. 
emphiteutiſches Land enthaltend, worauf 1 Wohnhaus, 1 Stall und 2 Scheunen ſich befinden, 
ſoll auf freiwilliges Verlangen des jetzigen Beſitzers 

Montag, den 24. April d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
an Ort und Stelle verkauft werden. 

Käufer trägt die Koſten der Licitation und des Kaufkontraets. Von dem Kaufgelde wer⸗ 
den 300 rtl. ereditirt; der Ueberreſt muß bei der Uebergabe, welche gleich erfolgen kann, ge⸗ 
zahlt werden, im Termine aber ſofort eine Caution von 100 rtl. Behufs der Feſthaltung des 
Gebotes deponirt werden. 

Das Nähere iſt zu erfahren bei Joh Jac. Wagner, Auct.⸗Kommiſſarius, Breitesthor 4. 


Ein mit den besten Zeugnissen versehener Wirthschafts-Inspeetor 


sucht sofort oder zu Ostern ein anderweitiges Engagement. — Nä- 
heres Hundegasse 20. — 


in FB 
Für jugendliche Verbrecher 

und für ſolche, welche es zu werden drohen, ein Rettungshaus. 

Für Knaben von 10 bis 16 Jahren, mit welchen Eltern, Vormuͤnder und Communen wegen 
böſen und unordentlichen Lebens ihre Noth haben und welche weder durch häusliche Erziehung 
noch durch die Schule zu einem geſetzlichen und ehrbaren Lebenswandel gefuͤhrt werden konnen, 
wird die Evangeliſche Gefängniß⸗Geſellſchaft im Monat Mai in Ohra-Niederfeld eine Anſtalt 
eröffnen, in welcher durch Feld- und Gartenarbeit, Elementar- und gewerblichen Unterricht und 
chriſtliche Erziehung unter Leitung eines vom Herrn Dr. Wichern im Rauhen Haufe gebil- 
deten Hausvaters ihre Beſſerung erſtrebt werden ſoll. 

Eltern, Vormuͤnder und Communen erſuchen wir, ſolche ungluͤcklichen Knaben, deren Auf⸗ 
nahme ſie wünfchen, im Laufe des April, Vormittags von 9—10 Uhr, perſoͤnlich oder ſchrift— 
lich mit Angabe des Lebenslaufes der Knaben anzumelden oder Ruͤckſprache und Anfrage deshalb 
zu thun ede Konſul Hebeler, Prediger Höpfner, Prediger Karmann, 
Prediger Lornwaldt. Danzig, den 1. April 1854. 

Der Vorſtand der Evangeliſchen Gefängniß⸗Geſellſchaft. 

Zur Neuwahl eines Schiedsmannes für das Kirchſpiel Kaͤſemark, zu welchem die Ort 
ſchaften Kaͤſemark, Schmerblock und der größere Theil von Schoͤnrohr gehören, habe ich einen 
Termin auf den 20. April d. J., Vormittage 11 Uhr, im hieſigen Kreisamte anberaumt, und 
werden ſaͤmmtliche ſtimmberechtigten Eigenthümer der genannten Ortſchaft zum perſoͤnlichen Er— 
ſcheinen unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden der Wahl der Erſchlenenen 
beitreten müſſen. Die betreffendenden Schulzenämter haben den ſtimmberechtigten Grundbe⸗ 
ſitzern dieſen Termin bekannt zu machen und, daß ſolches geſchehen iſt, mir bis zum 18. d. M. 
zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung anzuzeigen. 

Auf der Wahlliſte ſtehen: 1) Hofbeſitzer Carl Jochem in Kaͤſemark; 

2) Schulze Warneck in Schmerblock; 
f 3) Schulze Mierdu in Schoͤnrohr. ö 
Danzig, den 31. Maͤrz 1854. Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


Bekanntmachung. 
Mit Bezug auf die Kreisblattbekanntmachung vom 28. Dezember pr. a. (No. 1 des Kreis- 
blatts pro 1854) wird zur Einlöſung der Berechtigungsſcheine zur Sommerfiſcherei im friſchen 
Haff ein Termin auf 
Montag, den 24 April c., fur die Fiſcher auf dem Vorberge, der Städte Tolke⸗ 
mit, Frauenburg und der Ortſchaften Ziegelſcheune, Reimansfelde und Cadienen; 
Dienſtag, den 25. April c. fuͤr die Fiſcher in den Ortſchaften Succaſe, Loniſenthal 
und Terranova; = 
Mittwoch, den 26 April c., für die Fiſcher in den Ortſchaften Bollwerk, Zeyer, 
Zeyersvorderkampen, Zeyersniederkampen, Stuba und Jungfkr; 
f Donnetſtag, den 27 April e, für die Fiſcher in den Ortſchaften Neuſtaͤdterwald, 
Stoͤbbendorf, Grenzdorf A. und B., Bodenwinkel und Vogelſang; eee. 
Freitag, den 28. April c. für die Fiſcher in den Ortſchaften Proͤbbernau, Liep, Kahl⸗ 
berg, Neukrug, Vogler und Polski. 
von Morgens 8 Uhr ab, im hieſigen Amtslokale angeſetzt. 
Die Beſtimmungen und Tarifſaͤtze in der oben allegirten Kreisblattbekauntmachung 
erleiden dahin eine Aenderung, daß die Treibnetze vom 1. Januar c ab nur als ſtehende Ge⸗ 
zeuge vor Pricken benutzt werden dürfen, in welchem Fall ſodann pro Stück 3 rtl. 10 ſgr. an 
Pacht zu entrichten iſt. 8 N 
Die Ortsſchulzen werden dieſe Bekanntmachung ſogleich zur allgemeinen Kenntniß 
bringen. Elbing, den 27. März 1854. Koͤnigl Domainen⸗Rentamt, 
500 Pfd. friſcher Thimotiumfaamen ik zu verkaufen bei Gottlieb Ziemen in Röſtau 
Redakteur u. Verleger: Kreisſekretaſr Kranfe, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbn chdr., Danzig, Jöpeng 
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